


1   Egon Schiele Museum  [d1]
Donaulände 28, Tel. 02272/64570, ÖZ: April-
Oktober, Di-So und Fei 10-17 Uhr
„Egon Schiele privat“ ist das Motto des Egon 
Schiele Museums in Tulln. Zeitzeugenge-
spräche, animierte historische Aufnahmen 
und Originalwerke geben Einblick in das Le-
ben des Ausnahmekünstlers.

2   Egon Schiele-Geburtshaus  [f2]
Bahnhofstraße 69, täglich 9 - 20 Uhr (April - 
Oktober), 9 - 17 Uhr (November - März), 
Eintritt: Einwurf 2-Euro Münze
Das Geburtshaus des weltberühmten Künst-
lers ist als begehbare Erlebniswelt gestaltet. 
Besucher können in stilgerecht eingerichte-
ten Zimmern nachfühlen, wie eine Familie 
am Ende des 19. Jahrhunderts gelebt hat. 
Unter Einsatz zahlreicher Medien wird die 
Familiengeschichte der Schieles erlebbar. 
Mit Kinder-Erlebnistour.

3   Stadtmuseum Tulln - 
Römermuseum & Virtulleum  [e1]
Marc Aurel-Park 1b, Tel. 02272/690-189, ÖZ: 
April-Oktober, Mi-So und Fei 10-17 Uhr
Das Virtulleum ermöglicht eine Zeitreise 
durch die Epochen: mittels App werden 30 
wertvolle Objekte mit 30 Orten in der Stadt 
verbunden. Das Römermuseum zeigt auf 
moderne Art mit zahlreichen Originalfunden, 
Bildern, Figurinen und Modellen das militä-
rische und zivile Leben im Römerlager Co-
magenis.

  Österr. Zuckermuseum  [d1]
Minoritenplatz 1, Tel. 02272/690-111, ÖZ: 
Mo-Mi 8-15:30, Do 8-19 und Fr 8-12 Uhr
Angesiedelt im Dachgeschoß des Minoriten-
klosters wird in Österreichs süßestem Mu-
seum die Entwicklung der Zuckerproduktion 
von der Rohrzuckermühle bis zur modernen 
Zuckerfabrik dokumentiert.

5   Minoritenkirche  [d1]
Minoritenplatz, ganzjährig tagsüber geöffnet
Die Minoritenkirche, fertiggestellt 1739 und 

renoviert 1990, zählt zu den schönsten spät-
barocken Kirchen des Landes. Besonders 
sehenswert sind die eindrucksvollen Neben-
räume (Loreto-Kapelle, Sakristei, Gruft).

  Stadtpfarrkirche St. Stephan  [e1/2]
Wiener Straße 20, Besichtigung: Mo-Fr 8-19 
Uhr, Sa 8-20 Uhr, So 8-18 Uhr
Die Kirche vereint mit dem ottonisch-romani-
schen Kern, dem gotischen Chor, barocken 
Türmen und Innenausstattung mehrere Bau-
stile in sich. Besonders sehenswert sind das 
romanische Westportal, das so genannte 
Aposteltor, der Marmoraltar und das präch-
tige Chorgestühl.

  Tullner Karner  [e1/2]
Besichtigung gegen Voranmeldung  unter 
+43 (0)2272/62338-0 möglich.
Der 11-eckige Karner steht direkt neben 
der Stadtpfarrkirche St. Stephan und ist ein 
Juwel der spätromanischen Baukunst, das 
in ganz Europa seinesgleichen sucht. Das 
prachtvolle Trichterportal zieht den Besucher 
förmlich ins Innere und damit in längst ver-
gangene Zeiten. 

8   Römerturm/Salzturm  [d1]
Donaulände 38, Besichtigung von außen 
möglich
Der Römerturm war der Flankenturm des 
Römerlagers Comagena und stammt aus 
der Zeit um 300 n. Chr. Die römischen Mau-
ern sind bis zum Dachansatz original erhal-
ten, damit zählt er zu den wenigen voll erhal-
tenen antiken Gebäuden nördlich der Alpen.

9   Hauptplatz  [d2]
Die markantesten Gebäude am 2009 neu 
gestalteten Hauptplatz sind die 1891 im Stil 
der Wiener Ringstraßengebäude errichtete 
Bezirkshauptmannschaft und ein Renais-
sancebau mit venezianischen Zinnen. In der 
Mitte des Platzes, gesäumt von Geschäften 
und Schanigärten, ist eine barocke Dreifaltig-
keitssäule zu sehen.

  Freizeitraum Donaulände  [d2]
Die Tullner Donaulände ist dank ihrer einma-
ligen gärtnerischen Gestaltung wohl eine der 
Schönsten im gesamten Verlauf der Donau. 
Mit ihren Picknickwiesen, Sitzgelegenheiten 
und mit Blick auf den vorbeiziehenden Strom 
und der neugestalteten Schiffsanlegestelle 
ist sie ein beliebtes und belebtes Eldorado 
für Einheimische und Gäste. Zu sehen sind 
hier auch das Nibelungendenkmal, das 
Egon-Schiele-Denkmal und das Marc-Aurel-
Denkmal, die alle von dem russischen Künst-
ler Michail Nogin geschaffen wurden.

11   Hundertwasser-Schiff 
„Regentag“ [c/d1]

Besichtigung von außen möglich
Im Gästehafen ist das Schiff „Regentag“ des 
Künstlers Friedensreich Hundertwasser zu 
sehen, das er in seinem unverwechselbaren 
Stil gestaltet hat. 

  Donaubühne & Danubium  [d1/2]
Auf der Donaubühne werden im Sommer 
laue Konzertabende in der einmaligen At-
mosphäre unter freiem Himmel zu einem 
unvergesslichen Erlebnis. Das Danubium, 
der Stadtsaal in Tulln, bietet während des 
ganzen Jahres ein Kabarett- und Musik-Pro-
gramm der Extraklasse. 

  Wasserpark & Bootfahren  [b/c1/2]
Der Wasserpark Tulln ist ein Eldorado zum 
Spazieren, Radfahren und Walken. Auf 5 km 
Wasserwegen unter dem Dach des mächti-
gen Auwaldes lässt sich das verzweigte Ge-
wässernetz auch per Boot erkunden.

  DIE GARTEN TULLN  [a/b2]
Am Wasserpark 1, Tel. 02272/68188, ÖZ: 
April-Oktober, tägl. 9-18 Uhr
Die GARTEN TULLN ist der Hauptanzie-
hungspunkt in Tulln für Gartenfreunde. Se-
hens- und erlebenswert sind nicht nur die 70 
extravaganten Schaugärten sondern auch 
der Baumwipfelweg, der Abenteuer- und Na-
turspielplatz und zahlreiche Veranstaltungen.

  Messe Tulln  [b2]
Die Messe Tulln veranstaltet seit mehr als 
60 Jahren jährlich rd. 10 Fachmessen von 
internationalem Format. Die Internationale 
Gartenbaumesse, die Boot Tulln oder die Int. 
Hundeausstellung sind nur einige Highlights 
im Messekalender. Die Räumlichkeiten sind 
außerdem für Kongresse und Tagungen sehr 
gefragt. 

  Aubad & Erholungspark  [g1]
Das Aubad bietet mit Wasserrutschen und 
Sandstrand eine Erlebnislandschaft für Was-
serratten und Spielabenteurer. Der ganz-
jährig zugängliche Erholungspark ist eine 
Ruheoase für Sonnenanbeter und ein Para-
dies für Freizeitsportler.

  Freizeitpark & Minigolf  [e1]
Direkt an der Donaulände zwischen Hallen-
bad, Kunsteisbahn und Aubad, wartet ein 
breites Angebot: Skaterplatz, BMX-Bahn, 
Minigolfbahn, Verkehrsübungsplatz und viel 
Platz zum Bewegen für Kinder und Jugend-
liche. 

18   DonauSplash  [e1]
Das Sport- und Familienbad lässt keine 
Wünsche offen. Ideal zum Relaxen nach 
ein paar Längen im großen Sportbecken 
ist die Saunalandschaft. Kinder planschen 
im warmen Wasser und erleben Badespaß 
pur auf einer rasanten Rutschfahrt über 
zwei Geschoße.

Willkommen in der Garten- und Kunststadt  
Tulln an der Donau
Die niederösterreichische Bezirkshauptstadt Tulln ist ein Wirtschafts- und Kulturzen-
trum mit höchster Freizeitqualität. Die Donaustadt ist vom Wasserpark über die Do-
naulände bis zum Aubad von Grünflächen durchwoben und hat sich national und in-
ternational als DIE Gartenhauptstadt etabliert. Als Geburtsort von Egon Schiele, mit 
der imposanten Donaubühne und ihrer römischen Vergangenheit ist die Stadt auch 
mit dem Thema Kunst eng verbunden. Außerdem ist Tulln weit über seine Grenzen als 
Messestadt bekannt und beliebt.

Egon Schiele-Weg: Jede der dreizehn 
Stationen symbolisiert mit modernen 
Kunstobjekten jeweils einen Aspekt aus 
Schieles Kindheit in Tulln. Mittels leben-
digen und interaktiven Geschichten wird 

die Zeit Schieles spürbar. Infos und Faltplan bei der 
Tourismusinformation Tulln.

Bootfahren im Wasserpark & Aubad: Im 
Wasserpark können von Mai bis Septem-
ber bei der Anlegestelle der GARTEN 
TULLN täglich Kanus und Tretboote aus-
geliehen werden. In Vollmondnächten ist 

bis 23 Uhr geöffnet und Gäste werden mit einem 
Glas Sekt begrüßt. Auch im Aubad können Boote 
ausgeliehen werden. Infos bei der Tourismusinfor-
mation Tulln.

Nextbike & Tulli Express: An 9 LEIH-
RADL-nextbike-Stationen stehen allen 
Radbegeisterten in der warmen Jahres-
zeit 24 Stunden täglich Fahrräder zum 
Verleih zur Verfügung. Der Bummelzug 

TULLI EXPRESS fährt bei Schönwetter Samstag, 
Sonn- und Feiertag von 14 - 18 Uhr. Infos bei der 
Tourismusinformation Tulln.

Geführte Stadtrundgänge bieten die per-
fekte Gelegenheit, um die wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten inklusive amüsanter 
Anekdoten zu erleben. Angeboten wer-
den der historische Stadtrundgang sowie 

auf Anfrage Führungen zu den Themen Garten, 
Egon Schiele und Römer. Wer es sportlich mag, dem 
ist das Sight-Running oder Sight-Walking empfoh-
len. Infos und Buchung bei der Tourismusinfo Tulln.

Tullner Märkte: Das ganze Jahr hindurch 
verwandelt sich der Hauptplatz an jedem 
Freitag in den kulinarischen Naschmarkt, 
auf dem regionale  Schmankerln angebo-
ten werden. An jedem 1. Freitag im Mo-

nat gibt es zusätzlich Kunsthandwerk zu erstehen. 
Samstags steht jede Woche der Bauernmarkt am 
Programm.

Top-Gastronomie: Auch Feinschmecker 
kommen in Tulln auf ihre Kosten. Zum 
Beispiel können die Gasthäuser „Sodo-
ma“, „Adlerbräu“, „s‘Pfandl“ und „Golde-
nes Schiff“ in Tulln sowie „Der Floh“ und 

„Das Wolf“ im nahen Langenlebarn einige hochrangi-
ge Auszeichnungen vorweisen. Eine Liste aller Gas-
tronomie-Betriebe gibt es bei der Tourismusinforma-
tion Tulln.
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  Schlechtwetter-Tipp

Photos: Stadtgemeinde Tulln, DIE GARTEN 
TULLN, Leopold Museum Wien, Markus Berger, 
Markus Bacher, Alfred Fröhlich, Alexander Hai-
den, Robert Herbst, Helmut Lackinger, Roland 
Paal, Jürgen Skrawan

Öffnungszeiten:
1. Oktober bis 30. April:
Mo-Fr: 9-15 Uhr
1. Mai bis 30. September:
Mo-Fr: 9-18 Uhr 
Sa, So & Fei: 10-18 Uhr 

Tourismusinformation Tulln


